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When gravel and honey collide 

Teresa Horgan & Matt Griffin

Heading for Folk heaven 

Réalta A bright new star in Irish Folk

& Festival session

06.03.	Elmshorn – Theater
07.03.	Cuxhaven – Hapag Hallen 
08.03.	Berlin – Columbia Theater
09.03.	Torgau – Kulturhaus
10.03.	Netphen – Georg Heimann Halle
11.03.	Nienburg – Theater (19.00)

12.03.	Eisleben – Kulturwerk (19.30)
13.03.	Aschaffenburg – Colos-Saal
15.03.	Leverkusen – Scala (19.30)
16.03.	Bayreuth – Zentrum 
17.03.	Garching – Bürgerhaus 
18.03.	Traunreut – K1 (19.00)

19.03.	Aalen – Turn- & Sporthalle Fachsenfeld 
20.03.	Augsburg – Parktheater (19.30)
21.03.	Illingen – Illipse (19.30)
22.03.	Reutlingen – FranzK
23.03.	A-Hohenems – Löwensaal
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Screaming Orphans When gravel and honey collide
Die vier Schwestern aus Donegal sind ein Unikum in der schillernden 
Musikszene Irlands. Schon der Bandname macht klar: Wer sich als 
„Plärrende Vollwaisen“ bezeichnet, der tickt etwas anders. Ihren Sound 
beschreiben sie locker flockig als „Karambolage zwischen Schutt und 
Honig“. Ja, dafür gibt es sicher keine Haftpflichtversicherung – aber 
wer will schon in Sachen Kultur ein Risiko eingehen wenn nicht die 
Künstler selbst? 
Wenn man aus Donegal kommt, dann hat man tolle Vorbilder wie Enya 
und Moya von Clannad oder Mairead, Micheal & Triona Ni Dhomhnaill 
von der legendären Bothy Band. All diese Geschwister haben einen 
völlig einmaligen Harmoniegesang geschaffen. Die Diver Schwestern 
von den Screaming Orphans taten es ihnen gleich: Mit der Pubertät 
haben Grainne, Joan, Angela und Mairie Thérèse von Irish Folk auf 
Pop Cover umgestellt, denen dann bald eigene Songs folgten. Eines 
Tages hörte Sinead O’Connor die jungen Frauen und lud sie zu ihrer 
Welttournee als Background-Sängerinnen ein. Dabei traten sie auch 
bei David Letterman in der „Late late show“ auf. Dort sahen sie unter 
anderem Peter Gabriel, Baaba Maal, Joni Mitchell und die Chieftains, 
die alle völlig hin und weg vom Harmoniegesang waren und sie zu 
Plattenaufnahmen einluden. 
Bald hatten die Screaming Orphans auch ihre erste eigene CD, die von 
keinem Geringeren als Mike Hedges produziert worden ist, der unter 
anderem U2, Siouxie and the Banshees oder die Manic Street Preachers 
produziert hat. Es folgten inzwischen sage und schreibe 13 weitere 
Alben. Dabei haben die „Plärrenden Vollwaisen“ immer streng darauf 
geachtet, dass ihre CDs eine geschlossene Identität hatten: entweder 
exklusiv eigene Songs oder exklusiv Irish Folk Lieder. Die aktuelle CD 
„Ballads rule okay“ steht ganz im Zeichen der irischen Balladen, die 
die Schwestern mit einem gegen den Strich gebürsteten Sound poppig 
arrangieren. Als Vollwaisen haben sie es gelernt auf eigenen Beinen zu 
stehen. Ihr Sound ist einfach ihr Sound. So schön wie sie plärrt sonst 
niemand. Wenn „gravel und honey collide“, dann ist Party angesagt. 

Let‘s celebrate St. Patrick’s Day!
Die Iren haben bekanntlich ein großes Herz. Ein Herz voll von Geselligkeit, Witz und 
Leidenschaft. All das sind ausgezeichnete Voraussetzungen, um ein Land zu sein, das 
immer wieder beeindruckende Geschichtenerzähler, Tänzer, Sänger und Musiker her-
vorbringt. Der Herzschlag der irischen Nation erhöht sich immer deutlich rund um die 
tollen Tage, wenn der St. Patrick’s Day gefeiert wird. Am irischen Nationalfeiertag hat 
irische Kultur Hochkonjunktur. Insbesondere Irish Folk lässt die Herzen der Iren höher 
schlagen. Aber nicht nur die der Iren…

„Irish Heartbeat“ ist eine Tour, das die Hand am Puls der irischen Musikszene hat. Es 
bringt seit 29 Jahren sowohl ihre traditionellen als auch innovativen Elemente auf 
Tour. Insbesondere rund um den St. Patrick’s Day steigt das Zusammengehörigkeitsge-
fühl der Iren und ihrer Freunde - egal wo sie sein mögen – ganz besonders stark an. 
Man spürt die unsichtbaren Bande, wie sie nur Kultur über den Erdball spannen kann. 
Zu einem authentischen St. Patrick’s Day Feeling gehört aber nicht nur tolle Musik, 
sondern auch eine typisch dekorierte Halle, irische Speisen und Getränke. 



Let‘s celebrate St. Patrick’s Day!

Tourneeveranstalter: Magnetic Music GmbH, Burkhardt + Weber-Str. 69/1, D-72760 Reutlingen. Ⓟ + Ⓒ 2018 Magnetic Music Verlag. Verwendung zur Ankündigung des Irish Heartbeat ausdrücklich gewünscht. Weitergehende Verwendung nur mit Zustimmung des Verlags.

Réalta A bright new star in Irish Folk 
Réalta bedeutet auf Gälisch „Stern“ und das gleichnamige Quintett lässt die-
sen hell am irischen Firmament leuchten. Die Gruppe wurde in Glasgow bei 
dem Referenz Festival „Celtic Connections“ mit dem Danny Kyle Award als 
beste Nachwuchsgruppe ausgezeichnet und ist seitdem konsequent ihren 
Weg gegangen. Damals noch als Trio, waren sie schon 2014 beim IHB dabei 
und kommen jetzt als Quintett. 
Das Alleinstellungsmerkmal des Réalta Klangs sind ohne Wenn und Aber 
zwei meisterlich gespielte irische Dudelsäcke. Der irische Dudelsack genannt 
Uillean Pipes ist ein wunderbares Instrument mit einem unverwechselbaren 
Klang. Im Vergleich zum großen schottischen Bruder ist er sanfter und hat 
eine ganze Oktave mehr. Zudem kann man ihn durch eine besondere Technik 
auch Stakkato spielen. Insgesamt hat er sieben Pfeifen und auf drei davon 
– den Regulators – kann sich der Spieler durch Akkorde begleiten. Wie bei 
allen Dudelsäcken legen Bordunpfeifen ein bodenständiges Fundament un-
ter die Melodie. Kurz um: Die Uillean Pipes sind die Königsklasse in der Welt 
der Sackpfeifen und Aaron und Conor sind zwei begnadete Dudelsackspieler, 
die das Optimum rausholen.
Auch beim Gesang hat man gleich zwei Könner am Werk: Die Gitarristin und 

Sängerin Deirdre Galway singt mit einer lyrischen Stimme die Traditionals der sanfteren Art, die zum Träumen einladen. Ihre Lieder sind vorwiegend auf Gälisch. Conor Markey ist mehr 
für die schmissigen Songs zuständig und wechselt zwischen Bouzouki und Banjo hin und her.  An der irischen Rahmentrommel – genannt Bodhrán – groovt Dermot Moynagh. Man sollte 
nicht vergessen, dass jeder Uillean Piper auch automatisch die irischen Blechflöten, genannt „Tin Whistles“ spielt, die den Réalta Sound noch einmal mehr bereichern. Diesen kann sich 
Réalta wirklich patentieren lassen, denn so klingt sonst in Irland wirklich niemand. Das Quintett demonstriert, wie man mit Pfiff und Köpfchen aus einem übersichtlichen Angebot an 
Zutaten ein neues Klangrezept kreieren kann. Réalta – ein neuer Sound am Firmament des Irish Folk.

Teresa Horgan & Matt Griffin Heading for Folk heaven
Teresa Horgan kennt man als die Stimme der 
Supergruppen FullSet und The Outside Track.  
Der Gitarrist und Arrangeur Matt Griffin beglei
tete so manche irische Folkgröße wie z. B. Niamh 
Ni Charra und Seamus Begley. Wenn solche Aus-
nahmekünstler sich zu einem Duo zusammen 
finden, sind die Erwartungen hoch gesteckt. Mit 
dem dem Album „Brightest Sky Blue“ greifen die 
beiden auch sofort nach den Sternen. Nicht nur 
das irische Folkmagazin Tradconnect schwärmt: 
„…outstanding arrangements of songs both 
old and new…“ und „…a delicious slice of Folk 
heaven on this recording“.
Die Fans können sich also auf Liedperlen mit 
Gänsehautmomenten freuen. Teresa & Matt 
werden aber auch mit instrumentalen Glanz-
lichtern überraschen, denn Teresa ist zudem 
eine begnadete Flötistin. Sie wird uns mit ihrer 
Ausnahmestimme und den warmen Tönen ihrer 
Holzquerflöte entzücken. Wenn der letzte Ton 
verklungen ist, wird die imaginäre Leiter direkt in 
den Folkhimmel zum Greifen nahe sein.


